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Staatskanzlei 

Rathaus 

8750 Glarus 
 

 

Vernehmlassung zu 
A. Änderung des Gesetzes über Wahlen und Abstimmungen an der 

Urne 
B. Memorialsantrag eines Bürgers betr. Reduktion der Anzahl der 

Mitglieder des Landrates 
 

 
Sehr geehrter Herr Landammann 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Gerne nehmen wir die Gelegenheit wahr, im Rahmen des 

Vernehmlassungsverfahrens zu den zwei Punkten Stellung zu nehmen. 

 

 

A. Wir teilen die Meinung der Regierung und begrüssen die entsprechende Einteilung 

der Wahlkreise entsprechend der neuen Gemeindestrukturen, sprich pro Gemeinde 

ein Wahlkreis. 

Möchten aber darauf hinweisen, dass hiermit basisdemokratische Strukturen verloren 

gehen. Es besteht insbesondere die Sorge, dass in kleineren Dörfern das Interesse an 

der Politik verloren gehen könnte. Diese Problematik sollte anderweitig aufgefangen 

werden. 

 

 

B. Die SP Glarus vertritt in diesem Punkt nicht die Meinung der Regierung. Wir sind der 

Meinung, dass es keine guten Gründe gibt, den Landrat zu verkleinern. Die 

Feststellung dass der Kanton Glarus mit anderen Kantonen verglichen ein sehr 

grosses Parlament hat, ist unserer Meinung nach ein schwaches Argument, denn die 



grösse der Bevölkerung bestimmt nicht die Aufgaben des Parlamentes, diese wären 

in Zukunft dieselben. 

Des Weiteren hat der Kanton Glarus als Landsgemeindekanton eine interessierte 

Bevölkerung, welche gerne im politischen Diskurs mitredet, dieser sollte man deshalb 

die Chance lassen mitzuarbeiten. 

Man könnte die Beibehaltung des Landrates bei 80 als Gegenmassnahme 

betrachten, zum erwähnten Demokratieverlust bei der Vergrösserung der Wahlkreise. 

Zusätzlich werden mit der Gemeindestrukturreform verschiedenste politische 

Gremien abgeschafft, welche ebenfalls zu einem Verlust der Demokratie führen, 

wodurch der Landrat an Bedeutung gewinnen wird und das Verlangen sich hinein 

wählen zu lassen steigen wird. 

Die Kostenersparnisse erachten wir als sehr gering und die Qualität der Arbeit wird 

sich unserer Ansicht nach nicht verändern.  

 

 

Freundliche Grüsse 

Sozialdemokratische Partei des Kantons Glarus 

 

 

 

Christine Bickel     Christoph Zürrer 

Präsidentin      Fraktionspräsident 


